
EINZIGARTIG
GOLFCLUBS TRAGEN VIEL ZUM AKTIVEN NATURSCHUTZ BEI 

„GOLFANLAGEN KÖNNEN 
SEHR VIEL DAZU BEITRAGEN, 

DEM ARTENRÜCKGANG 
ENTGEGEN ZU WIRKEN.“

RÜCKZUGSORTE

Rund die Hälfte der Fläche 
eines Golfplatzes besteht aus 

natürlichem „Rough“. Hier 
werden keine Pflanzen-

schutz- und Düngemittel
eingesetzt, Tiere und Pflanzen 

finden einen ungestörten 
Rückzugsort.

BIOTOPE

Speziell ausgewiesene Biotope 
mit strengem Betretungs-
verbot sind ein Paradies 
für Insekten und kleine 

Amphibien sowie Brutstätten 
und Rückzugsorte für 
zahllose Vogelarten.

GUTE ÖKOBILANZ

Nur etwa die Hälfte der Fläche 
einer Golfanlage dient als 
Spielfläche. Und nur drei 

Prozent (Grüns und Abschläge) 
werden intensiv gepflegt. Die 
Ökobilanz ist weitaus besser 

als bei intensiver landwirt-
schaftlicher Nutzung.

LANDSCHAFTS-
SCHUTZ

In Deutschland werden 24.000 
Hektar Golffläche naturnah 
belassen und unterstützen 
unter anderem die Wasser-
filtration, Staubbindung und 

CO2-Bindung.

WASSER-
MANAGEMENT

Moderne Anlagen reduzieren 
den Wasserverbrauch z.B. 

durch den Einsatz von Sprink-
lerköpfen, die Messung von 

effektiven Verdunstungs-
werten und intelligenter 
Computersteuerung auf 

ein Minimum.

Thomas Graner, Bundesamt für Naturschutz 

Immer noch gibt es Menschen, die glauben, Golf sei im 
Sinne des Umweltschutzes nicht vertretbar. Mit welchen 
Argumenten können Golfbegeisterte diesen nicht ganz 
vorurteilsfreien Kritikern entgegen treten? Wir haben ein 
paar Stichpunkte gesammelt

>> GOLF VERBRAUCHT DOCH NUR LANDSCHAFT << 
Für Fußballstadien und große Hallen werden Area-
le weitflächig verbaut und Böden versiegelt. Ganz zu 
schweigen von der nötigen Infrastruktur mit Autobahn-
zubringern und asphaltierten Parkplätzen. Werden – was 
heutzutage kaum vorkommt - neue Golfplätze gebaut, 
müssen vorhandene Wanderwege erhalten bleiben, sonst 
gibt es keine Baugenehmigung. Ein Spazierweg durch ein 
Bundesligastadion ist dagegen selten.

>> GOLFPLÄTZE BESTEHEN JA HAUPTSÄCHLICH 
AUS RASENFLÄCHEN << 
Ein Golfplatz hat etwa 50 bis 70 Hektar. Rund die Hälfte 
dieser Fläche sind Natur belassenes „Rough“ – natürlich 
belassene Areale zwischen den Spielbahnen: Wälder, dichte 
Gebüsche, Seen und Bachläufe, naturbelassene oder rena-
turierte Wiesen, zusätzlich gepflanzte Bäume und Biotope. 
All das fehlt in den Monokultur-Agrarflächen drum herum.

>> DIE GREENKEEPER ARBEITEN VIEL MIT 
KUNSTDÜNGER << 
Grüns müssen intensiv gepflegt werden, aber die Grüns 
machen kaum mehr als ein Prozent der Platzfläche aus. 
Greenkeeper arbeiten stattdessen zunehmend mit Belüf-
tung, Sonneneinstrahlung, Vermeidung von Staufeuch-
tigkeit und mit standortoptimalen Rasenmischungen. 
Die Ökobilanz ist herausragend besser als bei Maisland-
schaften, Weizenfeldern oder Kuhgüllewiesen.

>> BIOTOPE ERFREUEN NUR DAS GOLFERAUGE << 
Biotope auf den Golfplätzen dürfen nicht betreten wer-
den und diese Flächen sind daher ungestörte Paradiese 
für Insekten und kleine Amphibien sowie Brutstätten 
und Rückzugsorte für zahllose Vogelarten. Verschiede-
ne Studien haben gezeigt: Auf einem Golfplatz steigt 
die Biodiversität, Flora und Fauna blühen regelrecht auf. 
Honig aus eigener Produktion wird in vielen Golfclubs 
bereits angeboten, dazu kommen Obstsäfte ohne indus-
trielle Zusätze.

>> GOLFCLUBS VERSCHWENDEN VIEL ZU VIEL 
WASSER << 
Durch modernes Wassermanagement wird der erhöhte 
Bewässerungsbedarf auf ein Minimum reduziert: Re-
genwasser wird häufig schon in Zisternen aufgefangen, 
Trinkwasser gilt längst als tabu. Die Bewässerungssysteme 
sind inzwischen so ausgelegt, dass der Wasserverbrauch 
minutiös und exakt dem Bedarf entsprechend gesteuert 
werden kann.

>> FAZIT <<
Viele Golfplätze bieten nicht nur den Menschen einen 
idealen Ausgleichs- und Rückzugsort im Grünen, son-
dern haben sich längst zu wichtigen Ökosystemen und 
Landschaftsschutzgebieten ihrer Region entwickelt, in 
denen bedrohte Tier- und Pflanzenarten eine neue, unge-
störte Heimat finden. Die Artenvielfalt reicht von gefähr-
deten Heuschrecken und Libellen bis hin zu geschützten 
Vogelarten. Aber auch Biber, Igel und andere Kleintiere 
suchen den Schutz der Roughs, in denen auch zahlreiche 
Pflanzenarten Platz finden. Golfplätze helfen so, auch 
dem Artensterben entegegen zu wirken und bieten große 
Chancen für den konsequenten Naturschutz.    n
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COMING HOME
Im GC München Eichenried 

treffen sich vom 23. bis 27. Juni wieder 
einige der weltbesten Profis.

DIGITALINITIATIVE 2021

THE LEADING GOLF CLUBS OF GERMANY

Die Leading Golf Clubs of Germany beschreiten in ihrem 20-jährigen 
Jubiläumsjahr in der Marketingkommunikation neue Wege. Eine im 
responsiven Design erstrahlende neue Homepage, ein eAlmanach, ein 
Imagevideo, informative Texte, hochwertige Bilder und interaktive 
Digital-Formate schärfen das Imageprofil von Leading als Premium-
Marke bei den Mitgliederclubs sowie bei deren Mitgliedern und ver-
deutlichen die Vorteile einer Mitgliedschaft.

Leading hat im Rahmen der Digitalinitiative 2021 eine neue zeitge-
mäße, marktgerechte und innovative Kommunikationsstrategie ent-
wickelt, die eine noch höhere Reichweite erzielt sowie eigene Ziel-

gruppen mit dem Schwerpunkt auf „mobile first“ noch direkter anspricht. 
Neben einer neuen Webseite im responsiven Design für alle digitalen End-
geräte steht dabei die Generierung von Mehrwerten für Mitgliederclubs 
sowie dessen Mitglieder im Vordergrund. Das neue „digitale Gesicht“ un-
terstreicht in den Themenbereichen Exzellenz, Gesundheit, Natur, Vielfalt 
und Wohlfühlen die Premium-Qualität in Form von informativen Texten 
und hochwertigen Bildern.

Neben einem neuen Imagevideo sowie einem eigenen News-Bereich be-
findet sich auf der innovativen Digital-Plattform zudem eine interaktive 
Karte mit allen derzeit 36 Leading-Mitgliederclubs. Darüber hinaus 
gelangen Besucher auf der neuen „Golf Clubs“-Unterseite mit wenigen 
Klicks im neuen Leading Golf eAlmanach zu Ihrem Lieblingsplatz: Hier 
finden Interessierte die Porträts aller Leading Golf Clubs of Germany 
inklusive der aktuellen Greenfees.

The Leading Golf Clubs of Germany e.V. ist eine Gemeinschaft von Pre-
mium Golfanlagen, die alles vereinen, was das ultimative Golferlebnis 
ausmacht: außergewöhnliche Platzqualität, exzellenter Service, Liebe 
zum Detail und ein Ambiente zum Wohlfühlen. 36 Golfclubs dürfen 
derzeit das Gütesiegel „Leading Golf Clubs of Germany“ tragen und 
unterziehen sich jährlich sieben anonymen Tests durch unabhängige 
Tester. Keine andere Gemeinschaft im deutschen Golfsport steht so für 
Premium-Qualität wie The Leading Golf Clubs of Germany e.V.  rf      n

The Leading Golf Clubs of Germany (LGCG) verstärken 
digitale Kommunikationsstrategie
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Die Naturkulisse beim Golf-Club Olching www.leading-golf.de
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